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• im Sommergespräch Bucher/Felber zeigt
sich die Dominanz des Politikers
gegenüber der in derartigen Situationen
doch eher Medien-unerfahrenen
Unternehmerin

• BZÖ-Chef Bucher dominiert in allen
Bereichen das Gespräch, während Frau
Felber nur wenig aktiv zu Wort kommt

• im Vergleich zu den anderen Paarungen
der Sommergespräche, ist in diesem Fall
die Relation Politiker-Gast z.B. hinsichtlich
Redezeit besonders eklatant

• thematisch findet sich ein sehr breites
Spektrum BZÖ-relevanter Themen rund
um Wirtschaft, Budget, Ausländer, ...
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• beim Ranking der erwähnten Personen
/Organisationen zeigt sich ein Fokus auf
FPÖ/BZÖ-Themen, im Vergleich zu den
anderen Gesprächen ein enges Spektrum

• die Gesprächsdominanz von Bucher
zeigt auch die aktiv/passiv-Relation sehr
deutlich

• im Bereich der aktiven Kritik finden sich
eher geringe Werte, wobei Stoßrichtung
Regierung/FP klar erkennbar ist
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• zeigt die Präsenzverteilung noch einen
hinsichtlich Bucher/Felber ähnlichen
Präsenzanteil für Glawischnig/Raidl, so ist
an Redezeiten und Bildpräsenz schon die
zu erwartende viel stärkere Rolle des
Böhler-Chefs zu erkennen

• unter Berücksichtigung einiger intensiver
gleichzeitiger Diskussionsphasen, wurde
Glawischnig hier faktisch ein viele härtere
Arena geboten als Bucher zuvor

• die Themen konzentrierten sich stark auf
Partei & Politik im Allgemeinen, der
thematische Grün-Kern war gut aber
nicht übermäßig präsent
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• die hohe ParteiPräsenz der Grünen als
auch die hohen Kritikwerte, zeigen (wie
schon das Themenranking) den Fokus
auf die aktuell schwierige Situation
der Grünen

• die Daten zur Kritik zeigen die höhere
Intensität des Sommergesprächs
Glawischnig/Raidl mit viel gegenseitiger
Kritik, bzw. Kritik an den Grünen,
Schüssel, Grasser, ...

• im Vergleich zu Bucher/Felber findet sich
hier eine ähnliche aktiv/passiv-Verteilung,
Raidl als aktiver Gesprächspartner

ORF „REPORT Spezial“: 16.08.2010 (Glawischnig/Raidl)
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Aktive/Passive Präsenz Verteilung der Qualität
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aktiv passiv• der direkte Vergleich der beiden Politiker
zeigt zunächst wirklich außergewöhnlich
ausgewogene Werte in fast allen Bereich

• die Analyse der tatsächlichen Situation
erzwingt allerdings den Hinweis, dass sich
Glawischnig ihre Redezeiten bei
„Gegenspieler“ Raidl deutlich härter
erarbeiten musste, als der meist im freien
Monolog sprechende Bucher
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aktiv passiv• auch der direkte Vergleich der ersten
beiden Politiker-Gesprächspartner zeigt
den „stärkeren Gegenpart“ Raidl bzw. die
sehr zurückhaltende Position von Frau
Felber

• besonders hervorzuheben sind in diesem
Zusammenhang einerseits die Relation in
Sachen Redezeit bzw. die doch sehr
differierende Aktiv/Passiv-Relation


